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Die KI-Dienstplanung
Intelligent gestaltete Dienstpläne auf Knopfdruck

MediFox stationär

Mit der Pflegesoftware MediFox stationär ist es für Sie jetzt 

möglich, auf Knopfdruck intelligent gestaltete Dienstpläne 

zu erstellen. Die KI-Dienstplanung (KI für künstliche Intelli-

genz) erfolgt dabei auf Grundlage individuell konfigurierba-

rer Parameter wie z.B. der Mitarbeiterzufriedenheit oder der 

gleichmäßigen Auslastung der Beschäftigten. Im Ergebnis 

folgt daraus ein Planvorschlag, der alle relevanten Kriterien 

bestmöglich berücksichtigt, wie die Übersicht auf dieser Sei-

te veranschaulicht. Als Leitungskraft werden Sie dadurch bei 

der Erstellung von Dienstplänen deutlich entlastet und spa-

ren wertvolle Zeit, die Ihnen für andere wichtige Aufgaben  

übrig bleibt.

Die KI-Dienstplanung kann optional als Erweiterung für die 

Personaleinsatzplanung lizenziert werden. Wenn Sie sich 

für diese intelligente Form der Dienstplanung interessieren, 

wenden Sie sich gerne an Ihren zuständigen Vertriebsbeauf-

tragten. Sollten Sie im laufenden Betrieb technische Hilfe 

oder Beratung benötigen, steht Ihnen der MediFox Kunden-

service ebenfalls gerne zur Verfügung.

Für die KI-Dienstplanung wird darüber hinaus eine aktu-

elle MediFox stationär Version ab der Version 8.4.4 voraus- 

gesetzt. Über die MediFox Versionsverwaltung können Sie 

jederzeit ein entsprechendes Update durchführen.

Planvorschlag

Feste Regeln / Gesetze

Mitarbeiterdaten

Bisherige Dienstplanung Einrichtungsspezifische Vorgaben

Persönliche Eigenschaften

Turnusse Teamdynamiken

Wunschdienste

Biorhythmus

Planbare Zeiten Organisationseinheiten

Besetzungsprofile

KI-Cockpit
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Hinweise zum Datenschutz
Sichere Datenverarbeitung

Die zur Generierung der Planvorschläge relevanten Daten 

werden von MediFox online an einen speziellen Server über-

tragen und dort verarbeitet. Um dabei den bestmöglichen 

Schutz Ihrer Daten sicherzustellen, werden sämtliche Daten 

pseudonymisiert und über eine verschlüsselte Verbindung 

übertragen. 

Für die Bereitstellung des Dienstes werden zudem aus-

schließlich Server in deutschen Rechenzentren betrieben, 

die den Anforderungen der DSGVO unterliegen und diese 

auch nachweislich erfüllen. Zudem arbeitet auch die in-

telligente Dienstplanung ausschließlich mit den pseudo-

nymisierten Daten, sodass z.B. die konkreten Namen der 

Mitarbeiter, Dienste usw. zu keiner Zeit bekannt sind. Nach 

Abschluss der Berechnung und Übergabe des generierten 

Planvorschlags an MediFox stationär werden die Daten auf 

dem Server darüber hinaus direkt wieder gelöscht.

Bei der Datenübermittlung und -verarbeitung zur Berechnung der Planvorschläge 
werden die Datenschutzstandards eingehalten
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Im Register „KI-Dienstplan“ können spezifische Einstellungen zur Einteilung der Mitarbeiter vorgenommen werden

Grundlegende Voreinstellungen
Erste Schritte zur Vorbereitung der KI-Dienstplanung

Für die automatisierte Erstellung intelligenter Planvorschlä-

ge benötigt die Software einige grundlegende Vorgaben, die 

Sie im Vorfeld berücksichtigen sollten. Diese werden Ihnen 

im Folgenden beschrieben.

Dienstplan-Einstellungen in den Mitarbeiter-Stammdaten
In den Stammdaten der Mitarbeiter finden Sie das Register 

„KI-Dienstplan“. Hier können Sie einige persönliche Einstel-

lungen zur Dienstplanung der Mitarbeiter vornehmen. 

Turnusse
In diesem Bereich können Sie festlegen, in welchem Rhyth-

mus die Mitarbeiter grundsätzlich arbeiten. Zur Auswahl 

stehen Ihnen drei feste Turnusse 1 :
	� 4 Tage Dienst, 1 Tag frei
	� 5 Tage Dienst, 2 Tage frei
	� 7 Tage Dienst, 3 Tage frei
	� 10 Tage Dienst, 4 Tage frei
	� Korridor: Bei diesem Turnus können Sie individuell festle-

gen, wie viele Tage mit Dienst am Stück mindestens bzw. 

maximal für den Mitarbeiter zulässig sind.

Abhängig von Ihrer Auswahl wird die intelligente Dienst-

planung dann für den jeweiligen Mitarbeiter z.B. immer 

versuchen, 5 Arbeitstage gefolgt von zwei freien Tagen zu 

verplanen. Bei Bedarf können Sie die Turnusse mit fester 

Gültigkeit versehen, sollte sich das Arbeitsverhältnis z.B. zu 

einem bestimmten Zeitpunkt ändern. Die Auswahl der ver-

schiedenen Turnusse wird in Zukunft noch um weitere Opti-

onen ergänzt werden.

Hinweis: Der von Ihnen gewählte Arbeitsturnus entscheidet 

primär darüber, wie die Arbeitstage der Mitarbeiter bei der 

Planung verteilt werden. Abweichende Einstellungen der 

Arbeitstage in der Regelarbeitszeit werden bei der KI-Dienst-

planung nicht berücksichtigt. 

Teamdynamiken
In diesem Bereich können Sie angeben, welche Mitarbei-

ter bevorzugt zusammen arbeiten sollten und welche eher 

nicht. Dazu können Sie über eine Auswahlliste für jeden 

Mitarbeiter die Art des Arbeitsverhältnisses (bevorzugt ge-

meinsam verplanen oder nicht gemeinsam verplanen) fest-

legen 2 . Bei der KI-Dienstplanung wird dann versucht, die 

jeweils bevorzugten Mitarbeiter in gemeinsamen Bereichen 

oder Schichten einzuteilen. Diese Einteilung ist grundsätz-

lich optional. Sind die Arbeitsverhältnisse Ihrer Mitarbeiter 

allgemein eher neutral, müssen Sie diese Einteilung nicht 

explizit vornehmen.

Natürlich hat die Besetzung relevanter Dienste grundsätz-

lich Vorrang gegenüber den Teamdynamiken einzelner Mit-

arbeiter. Es kann daher nicht immer garantiert werden, dass 

ausschließlich die bevorzugten Mitarbeiter in bestimmten 

Bereichen oder Schichten eingeteilt werden.

1 2
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Planbare Zeiten
Über die planbaren Zeiten können Sie vorgeben, innerhalb 

welcher Zeitspanne die Mitarbeiter je Wochentag vorzugs-

weise eingesetzt werden sollen 1 . Möchte ein Mitarbeiter 

z.B. aus familiären Gründen innerhalb der Woche nicht in 

der Nachtschicht arbeiten, könnten Sie beispielsweise fest-

legen, dass die Dienste von Montag bis Freitag in dem Zeit-

raum von 8:00 bis 18:00 Uhr liegen sollen. Wählen Sie dazu 

einen Wochentag aus und klicken Sie dann auf das Stiftsym-

bol, um die dazugehörigen Zeiten zu bearbeiten. Daraufhin 

öffnet sich der Dialog „Planbare Zeiten des Mitarbeiters“, 

über den Sie folgende Einstellungen vornehmen können: 
	� Wochentag ist frei: Wenn der ausgewählte Wochentag 

für den jeweiligen Mitarbeiter generell ein freier Tag sein 

soll, setzen Sie bei dieser Option einen Haken. In diesem 

Fall können bzw. müssen keine planbaren Zeiten für den 

Tag festgelegt werden.
	� Planbare Zeiten: Um die planbaren Zeiten für den ausge-

wählten Wochentag festzulegen, klicken Sie im geöffne-

ten Dialog auf das Pluszeichen. Daraufhin öffnet sich der 

Dialog „Planbare Zeiten“. Tragen Sie hier den Zeitraum 

ein, in dem der Mitarbeiter an dem ausgewählten Wo-

chentag eingeplant werden kann. Eine planbare Zeit von 

z.B. 8:00 bis 18:00 Uhr gibt dabei lediglich den Rahmen 

vor und bedeutet nicht, dass der Mitarbeiter an diesem 

Tag auch von 08:00 bis 18:00 Uhr arbeiten soll. Es könnte 

auch ein Teilzeitdienst in diesem Zeitraum von 9:00 bis 

13:00 oder 14:00 bis 18:00 Uhr eingeplant werden. Be-

stätigen Sie die Angaben anschließend mit „OK“.

Legen Sie auf diese Weise die planbaren Zeiten für alle ge-

wünschten Wochentage fest. Die KI-Dienstplanung wird 

die planbaren Zeiten anschließend zusammen mit den 

Wunschdiensten der Mitarbeiter bestmöglich berücksich-

tigen und kann damit auch zur Mitarbeiterzufriedenheit 

beitragen.

Den Biorhythmus im Blick
Generell strebt die KI-Dienstplanung auch unter Berück-

sichtigung der planbaren Zeiten eine möglichst konstan-

te Dienstplanung für die Mitarbeiter an. So wird u.a. bei 

Schichtwechseln darauf geachtet, dass diese dem Biorhyth-

mus der Mitarbeiter zuträglich sind und auf einen Früh-

dienst etwa ein Spätdienst und auf einen Spätdienst ein 

Nachtdienst folgt. Daraus ergeben sich auch positive Effekte 

zum Erhalt der physischen wie auch psychischen Leistungs-

fähigkeit der Mitarbeiter. 

Dazu werden auch die letzten Tage des Vormonats in die 

KI-Dienstplanung des Folgemonats einbezogen, um Ruhe-

zeiten einzuhalten und fließende Übergänge zu ermögli-

chen. So folgt auf einen Nachtdienst am Monatsende bei-

spielsweise nicht direkt ein Frühdienst am Monatsanfang. 

Zudem wird eine faire Verteilung von Wochenenddiensten 

und Nachtarbeit angestrebt, sodass die Erholung der Mitar-

beiter nicht zu kurz kommt.

Mit den planbaren Zeiten legen Sie den Rahmen für die Dienstzeiten Ihrer Mitarbeiter fest

1
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Organisationseinheiten
Im Bereich „Organisationseinheiten“ können Sie für alle Or-

ganisationseinheiten, denen der ausgewählte Mitarbeiter 

zugeordnet ist, festlegen, inwiefern die KI-Dienstplanung 

den Mitarbeiter dort einplanen soll. Klicken Sie dazu auf das 

Stiftsymbol und wählen Sie in dem geöffneten Dialog je Or-

ganisationseinheit das bevorzugte Planungsverhalten fest:
	� Neutral: Diese Option wird standardmäßig vorgegeben. 

Der Mitarbeiter kann in diesem Fall ohne Einschränkun-

gen in der gewählten Organisationseinheit eingeplant 

werden.
	� Bevorzugt dort verplanen: Diese Option kann nur für eine 

einzige Organisationseinheit gewählt werden, da es sich 

in diesem Fall um die bevorzugte Organisationseinheit 

des Mitarbeiters handelt.

	� Nur notfalls dort verplanen: Bei dieser Option wird ver-

sucht, den Mitarbeiter möglichst nicht in der gewählten 

Organisationseinheit einzuplanen. Notfalls wäre dies 

aber möglich, etwa bei Personalmangel.
	� Nicht dort verplanen: Der Mitarbeiter wird von der 

KI-Dienstplanung nicht in der gewählten Organisations-

einheit eingeplant.

Bestätigen Sie Ihre Auswahl anschließend mit „OK“. Damit 

haben Sie alle relevanten Mitarbeiter-Einstellungen vorge-

nommen und Ihre Vorgaben werden bei der Generierung 

künftiger Planvorschläge entsprechend berücksichtigt.

Für die KI-Dienstplanung kann festgelegt werden, in welchen Organisationseinheiten ein Mitarbeiter bevorzugt oder 
auch nicht verplant werden soll

1
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Grundeinstellungen zur KI-Dienstplanung
Unter Administration / Personaleinsatzplanung / Grundein-
stellungen können Sie im Register „KI-Dienstplanung“ wei-

tere Einstellungen vornehmen, die sich auf das Planungs-

verhalten der KI-Dienstplanung auswirken. Hierzu zählen 

folgende Optionen:

Maximale Anzahl der Wünsche je Mitarbeiter und Monat
In Verbindung mit dem Online-Portal MediFox Connect kön-

nen Mitarbeiter persönliche Wunschdienste für die Dienst-

planung einreichen (weitere Informationen hierzu auf der 

nächsten Seite). Diesbezüglich können Sie mit dieser Option 

steuern, ob die Anzahl der Wünsche beschränkt werden soll 

und falls ja, auf wie viele Wünsche pro Monat 1 .

Maximale Anzahl Nachtdienste je Mitarbeiter und Monat
Die Anzahl der Nachtdienste ist standardmäßig nicht 

beschränkt. Möchten Sie jedoch eine maximale Anzahl 

festlegen, entfernen Sie den Haken bei der Option „Nicht 

beschränken“. Sie können dann unter „Nachtdienste“ die An-

zahl der maximal zulässigen Nachtdienste je Monat ange-

ben. Soll diese Regel im Rahmen der KI-Dienstplanung unbe-

dingt eingehalten werden, lassen Sie zudem den Haken bei 

der Option „Regel darf nicht verletzt werden“ gesetzt 2 . 

Maximale Anzahl geteilter Dienste je Mitarbeiter und Monat
Genau wie bei den Nachtdiensten können Sie hier festlegen, 

ob die Anzahl geteilter Dienste je Mitarbeiter und Monat 

beschränkt werden soll und wenn ja, auf wie viele Dienste. 

Auch kann eingestellt werden, dass diese Regel unter keinen 

Umständen verletzt werden darf  3 .

Mindestanzahl an freien Wochenenden je Mitarbeiter und 
Monat
Hier können Sie die Anzahl der Wochenenden festlegen, die 

pro Mitarbeiter und Monat regulär frei sein sollen. Standard-

mäßig werden die freien Wochenenden nicht beschränkt 

und sind damit auf keine Mindestanzahl festgelegt 4 . 

Spezielle Vorgaben zum Planungsverhalten legen Sie in den Grundeinstellungen zur KI-Dienstplanung fest

1

2

3

4
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Wunschdienste der Mitarbeiter in MediFox Connect
Speziell für die KI-Dienstplanung wurde im Mitarbeiter-

portal von MediFox Connect der Bereich „Meine Wünsche“ 

geschaffen. Über diesen Bereich können die Mitarbeiter un-

ter anderem ihre persönlichen Wünsche zur Dienstplanung 

einreichen. 

Damit der Bereich „Meine Wünsche“ im Mitarbeiterpor-

tal angezeigt wird, ist es zwingend erforderlich, dass die 

Wunsch-Planstufe für die Dienstplanung in MediFox sta-

tionär aktiviert wurde. Denn natürlich können Mitarbeiter 

nur dann Wünsche mitteilen, wenn diese auch innerhalb 

der Software Berücksichtigung finden. Die Wunsch-Planstu-

fe kann in MediFox stationär unter Administration / Perso-

naleinsatzplanung / Grundeinstellungen im Register „Orga-

nisation“ für jede Organisationseinheit optional aktiviert 

bzw. deaktiviert werden. In diesem Fall entfernen Sie bitte 

den Haken bei der Option „Ohne Wunschplan arbeiten“, um 

mögliche Wünsche der Mitarbeiter generell zuzulassen. 

Im Mitarbeiterportal gliedert sich der Bereich „Meine Wün-

sche“ ansonsten in folgende Abschnitte:

Übersicht: Hier sieht der angemeldete Mitarbeiter, wie vie-

le der beantragten Wünsche in dem aktuellen Kalenderjahr 

erfüllt wurden, z.B. 7 von 8 Wünsche 1 . Dabei werden für 

beide Zahlen ausschließlich bereits bewertete Wünsche 

ausgewertet. Diese Übersicht kann optional deaktiviert 

werden, falls die Anzeige nicht gewünscht sein sollte. Die 

Einstellung dazu finden Sie in MediFox stationär unter Ad-

ministration / Connect / Mitarbeiterportal. Setzen Sie hier 

bei Bedarf einfach einen Haken bei der Option „Diagramm 

für die Erfüllung der Wunschdienste ausblenden“.

Mein Profil: Auf der rechten Seite erhält der Mitarbeiter 

eine Übersicht der persönlichen Daten, die u.a. auch bei der 

KI-Dienstplanung berücksichtigt werden 2 . Hierzu zählen 

etwa die eigene Qualifikation, Funktion und Sprache.

Der Programmbereich „Meine Wünsche“ im Mitarbeiterportal von MediFox Connect ist zusätzlicher Bestandteil der KI-Dienstplanung

1

2
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Meine Wunschdienste: Hier kann der Mitarbeiter angeben, 

an welchen Tagen dieser gerne in einem bestimmten Dienst 

arbeiten möchte oder auch explizit nicht arbeiten möchte. 

Ein Klick auf das Pluszeichen öffnet den Dialog „Wunsch-

dienst hinzufügen“, über den folgende Angaben gemacht 

werden können 1 :
	� Wunsch: Hier kann der Mitarbeiter wählen, ob ein be-

stimmter Dienst gewünscht wird oder nicht.
	� Dienstgruppe: Hier muss zunächst eine bestimmte 

Dienstgruppe wie beispielsweise die Früh- oder Spät-

dienste ausgewählt werden. Möchte sich der Mitarbei-

ter nicht auf einen ganz bestimmten Dienst aus dieser 

Gruppe festlegen, kann die folgende Auswahl unter 

„Dienstart“ einfach entfallen.
	� Dienstart: Bezieht sich der Wunsch des Mitarbeiters auf 

einen konkreten Dienst aus der zuvor gewählten Dienst-

gruppe, so kann dieser hier explizit ausgewählt werden.

	� Tag: Über den Kalender muss ausgewählt werden, auf 

welchen Tag sich der Wunsch bezieht. Wünsche können 

nur für Tage bzw. Monate eingereicht werden, deren 

Wunsch-Planstufe noch nicht abgeschlossen wurde.
	� Wichtigkeit: Der Wunsch kann optional priorisiert wer-

den. Standardmäßig haben Wünsche eine normale Pri-

orität, können je nach Bedarf aber auch mit hoher oder 

niedriger Priorität vermerkt werden. Auch die Priorität 

wird von der KI-Dienstplanung berücksichtigt.
	� Bemerkung: Persönliche Anmerkungen des Mitarbeiters 

zu dem Wunsch können hier für die zuständige Leitungs-

kraft hinterlegt werden. 

Beim Speichern wird der Wunsch direkt im Dienstplan von 

MediFox stationär erfasst und mit einer gelben Markierung 

versehen, die den Status „Eingereicht“ repräsentiert. Wird 

der Wunsch später angenommen, wird dies über eine grüne 

Markierung dargestellt. Eine rote Markierung kennzeichnet 

Persönliche Wunschdienste der Mitarbeiter können über MediFox Connect jederzeit online eingereicht werden

1
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dagegen einen abgelehnten Wunsch. So erkennen Sie alle 

Wunschdienste und deren Status sofort 1 . Nachdem die 

Wunsch-Planstufe abgeschlossen wurde, wird der jeweilige 

Genehmigungsstatus der Dienste auch im Mitarbeiterpor-

tal bei den Wunschdiensten angezeigt 2 . Bitte beachten 

Sie, dass für den Genehmigungsstatus der ursprüngliche 

Wunschdienst immer mit der jeweils aktuellen Planstufe 

abgeglichen wird. Wird also beispielsweise ein gewünschter 

Frühdienst von der Wunsch-Planstufe in die Soll-Planstufe 

übernommen, gilt der Wunsch zunächst als erfüllt. Ändert 

sich der Dienst jedoch in der Ist-Planstufe oder der Mitarbei-

ter-Zeiterfassung z.B. zu einem Spätdienst, gilt der Wunsch 

als abgelehnt. Die aktuell höchste Planstufe entscheidet 

also über den tatsächlichen Genehmigungsstatus.

Dienste, die von den Mitarbeitern als nicht gewünscht 

eingereicht wurden, werden in MediFox Connect und im 

Dienstplan durchgestrichen dargestellt und unterscheiden 

sich damit optisch von den gewünschten Diensten 3 .

In der Liste mit den Wunschdiensten werden zudem nur die 

erfassten Wunschdienste ab dem aktuellen Monat bis zum 

Jahresende angezeigt. So werden beispielsweise im Monat 

Juli alle Wünsche von Juli bis einschließlich Dezember ange-

zeigt. Wünsche aus vergangenen Monaten werden dagegen 

nicht mehr dargestellt, da diese für die weitere Dienstpla-

nung nicht mehr relevant sind.

Hinweis: Sie können einstellen, wie viele Wünsche je Mitar-

beiter und Monat maximal eingereicht werden dürfen. Die 

dazugehörige Einstellung nehmen Sie unter Administration 
/ Personaleinsatzplanung / Grundeinstellungen im Register 

„KI-Dienstplanung“ vor.

1 3

Eingereichte Wunschdienste der 
Mitarbeiter werden im Dienstplan 
speziell gekennzeichnet

Im Mitarbeiterportal ist 
ersichtlich, welche Wünsche 

erfüllt wurden und welche nicht

2
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Besetzungsprofile konfigurieren
In Verbindung mit der KI-Dienstplanung steht Ihnen im 

Modul Personaleinsatzplanung der Programmbereich „Be-

setzungsprofil“ zur Verfügung. Mit den Besetzungsprofilen 

legen Sie fest, an welchen Tagen und zu welchen Uhrzeiten 

Sie in Ihren Organisationseinheiten grundsätzlich bestimm-

te Dienste benötigen. An diesen Vorgaben orientiert sich die 

intelligente Dienstplanung, damit Ihnen stets ausreichend 

Personal zur Verfügung steht. 

Der Programmbereich „Besetzungsprofil“ gliedert sich in 

drei Ebenen: Auf der linken Seite wählen Sie die Organisa-

tionseinheit aus, für die Sie ein Besetzungsprofil konfigurie-

ren möchten 1 . Besetzungsprofile können dabei immer 

nur auf Einrichtungs- oder Wohnbereichsebene angelegt 

werden. In der mittleren Spalte fügen Sie über das Pluszei-

chen die Tagesdefinitionen hinzu, für die Sie anschließend 

die erforderlichen Dienste festlegen 2 . Zum Beispiel kön-

nen Sie festlegen, welche Dienste für die Wochentage „Mo. 

- Fr.“  oder beispielsweise nur den Samstag oder Sonntag be-

nötigt werden. Auch einzelne Feiertage lassen sich explizit 

auswählen. Möchten Sie beispielsweise ein gemeinsames 

Besetzungsprofil für verschiedene Tagesdefinitionen wie 

etwa Heiligabend, Silvester und Neujahr erstellen, wählen 

Sie diese Einträge einfach zusammen in der Liste aus und 

fügen Sie diese als gemeinsamen Eintrag hinzu.  

Bitte beachten Sie, dass die Reihenfolge der Tagesdefniti-

onen Auswirkungen auf die Priorität bei der KI-Dienstpla-

nung hat. Der jeweils höhere Eintrag hat dabei Priorität 

gegenüber dem niedrigeren Eintrag. Über die Pfeile können 

Sie die Einträge deshalb in der Position verschieben. Hierzu 

ein Beispiel: Sie haben eine Tagesdefinition für Samstage 

erstellt und eine separate Tagesdefinition für alle Feiertage. 

Nun könnte es sein, dass ein Feiertag auf einen Samstag 

fällt und die KI-Dienstplanung in diesem Fall entscheiden 

muss, ob das Besetzungsprofil für reguläre Samstage oder 

die Feiertage verwendet werden soll. Für einen solchen Fall 

sollte die Tagesdefinition für die Feiertage oberhalb der Ta-

gesdefinition für reguläre Samstage angeordnet sein, damit 

diese bei der Planung priorisiert berücksichtigt wird.

Die Besetzungsprofile geben vor, wie viele Dienste bzw. Mitarbeiter an bestimmten Tagen benötigt werden

1 2
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Auf der rechten Seite fügen Sie dann über das Pluszeichen 

die benötigten Dienste hinzu. Dabei öffnet sich der Dialog 

„Eintrag hinzufügen“, in dem Sie folgende Auswahl treffen:
	� Dienstarten: Wählen Sie hier eine Dienstart aus, die Sie 

an dem jeweiligen Tag benötigen 1 .
	� Funktionen: Hier können Sie optional die Funktion festle-

gen, über die ein Mitarbeiter verfügen muss, der die ge-

wählte Dienstart ausführen soll 2 .
	� Personalgruppe: Ebenfalls optional können Sie hier die 

Personalgruppe auswählen, der ein Mitarbeiter zur Aus-

übung der gewählten Dienstart zugeteilt sein soll 3 .
	� Mindestqualifikationsstufe: Diese Auswahl ist verpflich-

tend zu treffen. Wählen Sie hier aus, welche Qualifikati-

onsstufe ein Mitarbeiter mindestens aufweisen muss, 

um die gewählte Dienstart ausführen zu können 4 .
	� Priorität: Für die spätere Generierung von Planvorschlä-

gen können Sie hier festlegen, welche Priorität der Dienst 

haben soll 5 . „Minimalbesetzung“ bedeutet in diesem 

Fall, dass der Dienst hohe Priorität hat und benötigt wird, 

um die Minimalbesetzung abzudecken. Diese Dienste 

werden also vorrangig verplant, um Versorgungslücken 

zu vermeiden. „Regelbesetzung“ bedeutet dagegen, dass 

der Dienst im Regelfall ebenfalls zu besetzen ist, also bei 

ausreichendem Personal. Hierzu ein Beispiel: Sie benöti-

gen täglich mindestens zwei Frühdienste, ideal wären je-

doch drei Frühdienste. In diesem Fall können Sie bei zwei 

Frühdiensten die Priorität „Minimalbesetzung“ und bei 

einem Frühdienst die Priorität „Regelbesetzung“ hinter-

legen. Dienste mit der Priorität „Minimalbesetzung“ wer-

den im Besetzungsprofil anschließend mit einem roten 

Ausrufungszeichen markiert.

Fügen Sie auf diese Weise alle Dienste bzw. Dienstarten 

hinzu, die Sie für das jeweilige Besetzungsprofil benötigen. 

Sollten beispielsweise drei Frühdienste erforderlich sein, so 

fügen Sie drei separate Einträge für den Frühdienst hinzu. 

Da die Besetzungsprofile nur einmalig konfiguriert werden 

müssen, sollten Sie vorab genau festlegen, welche und wie 

viele Dienste Sie benötigen. 

Die konkreten Dienstzeiten der Dienste richten sich dann 

nach den Vorgaben der Dienstarten, die Sie unter Adminis-

tration / Personaleinsatzplanung / Dienstarten definiert ha-

ben.  Wurde der Frühdienst also z.B. mit 06:00 bis 14:00 Uhr 

angegeben, wird der Frühdienst auch mit dieser Zeit im Be-

setzungsprofil angezeigt. Anhand der Zeitlinie von 0:00 bis 

23:59 Uhr erkennen Sie genau, welche Tageszeiten bereits 

mit den von Ihnen eingeplanten Diensten abgedeckt sind.

Hinzufügen eines Dienstes zum Besetzungsprofil

1
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Prüfung der Besetzungsprofile im Dienstplan
Im Legendenbereich des Dienstplans wird unter „Kapa-

zitätsprüfung“ überprüft, inwiefern die aktuelle Dienst-

planung die Vorgaben der Besetzungsprofile erfüllt. Dazu 

werden Ihnen für jeden Tag abhängig vom aktuellen Status 

folgende Symbole angezeigt 1 :
	� Rotes Kreuz: Die Anforderungen mindestens eines Beset-

zungsprofils wurden nicht erfüllt. Es wurde also mindes-

tens ein erforderlicher Dienst nicht ausreichend verplant.
	� Gelber Haken: Die Minimalbesetzung ist erfüllt, die ge-

wünschte Regelbesetzung allerdings nicht.
	� Grüner Haken: Die Anforderungen des Besetzungsprofils 

sind vollständig erfüllt. Der grüne Haken wird darüber 

hinaus auch an Tagen angezeigt, für die kein Besetzungs-

profil hinterlegt wurde.

Wenn Sie mehrere Besetzungsprofile definiert haben, z.B. 

ein Besetzungsprofil je Wohnbereich, so wird immer der gel-

be Haken bzw. das rote Kreuz angezeigt, sobald eines der Be-

setzungsprofile die Anforderungen nicht vollständig erfüllt. 

Dazu ein Beispiel: Sie haben drei Besetzungsprofile angelegt 

und bei einem davon sind alle Voraussetzungen erfüllt, bei 

dem zweiten nur die Minimalbesetzung und bei dem drit-

ten sind keine Voraussetzungen erfüllt. In diesem Fall wird 

das rote Kreuz angezeigt, da dieses den größtmöglichen 

Handlungsbedarf kennzeichnet und damit priorisiert wird.

Sie können den Mauszeiger über die einzelnen Statussym-

bole bewegen, um sich anzeigen zu lassen, welche Beset-

zungsprofile nicht (vollständig) erfüllt sind.

Auswertung zur Personalsituation im Dienstplan auf Basis 
des Besetzungsprofils berechnen
Wenn Sie den Mauszeiger im Dienstplan über einen Tag 

des ausgewählten Monats bewegen (Datum in der Kopf-

zeile), wird Ihnen standardmäßig die Auswertung „Perso-

nalsituation pro Tag“ eingeblendet 2 . Die Ermittlung der 

Personalsitation erfolgt hierbei standardmäßig anhand der 

Pflegeplanung, aber Sie können auch einstellen, dass die 

Berechnung anhand des Besetzungsprofils erfolgen soll. Ru-

fen Sie dazu unter Administration / Personaleinsatzplanung 
/ Grundeinstellungen das Register „Dienstplan“ auf. Wählen 

Sie dann im Abschnitt „Legendenbereich“ unter „Abgleich 

der Personalsituation“ die Option „Anhand des Besetzungs-

profils“ aus. Alternativ können Sie auch die Option „Keine“ 

auswählen, falls die Auswertung zur Personalsituation im 

Dienstplan nicht angezeigt werden soll.

Prüfung der Einhaltung der 
Besetzungsprofile

Ermittlung des Personalbedarfs 
laut Besetzungsprofil

1

2



13

MediFox stationär | Die KI-Dienstplanung

Bevor Sie einen Planvorschlag über die KI-Dienstplanung 

anfordern, können Sie im Dienstplan auch zuerst eigene 

Dienste verplanen. Vorgeplante Dienste werden von der 

intelligenten Dienstplanung nicht überschrieben, weshalb 

sich die manuelle Vorplanung insbesondere für Dienste eig-

net, die bereits ausdrücklich festgelegt bzw. mit Ihren Mit-

arbeitern vereinbart wurden. Falls Sie für bestimmte Mitar-

beiter mit vorgegebenen Rahmenplänen arbeiten, können 

Sie auch diese im Vorfeld anwenden. Die intelligente Dienst-

planung wird die Rahmenplanung der Mitarbeiter ebenfalls 

nicht verändern, sodass die Mitarbeiter weiterhin in ihrem 

gewohnten Rhythmus arbeiten. Dies gilt natürlich ebenfalls 

für im Vorhinein geplante Urlaube, Fortbildungen, Mut-

terschutz- und Krankdienste sowie alle sonstigen Dienste. 

Planen Sie deshalb alle Abwesenheiten ein, bevor Sie den 

Planvorschlag anfordern, damit die KI-Dienstplanung diese 

berücksichtigen und die erforderlichen Dienste im Bedarfs-

fall auf andere Mitarbeiter umverteilen kann.

Verplanen Sie außerdem Frei-Dienste für Tage, an denen 

Mitarbeiter garantiert nicht arbeiten sollen. Die Mitarbeiter 

gelten dann an diesen Tagen als „nicht zur Verfügung ste-

hend“ und werden daher von der KI-Dienstplanung nicht für 

andere Dienste eingeplant.

Vorplanung erstellen (optional)
Rahmenpläne anwenden, Abwesenheiten berücksichtigen und Co.

Manuell vorgeplante Dienste werden von der intelligenten Dienstplanung später nicht überschrieben
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Haben Sie alle relevanten Vorkehrungen getroffen und die 

wichtigen Einstellungen überprüft, können Sie über den 

Dienstplan einen Planvorschlag anfordern. Planvorschläge 

sind von der Software automatisiert generierte Dienstpläne, 

die Sie auf Knopfdruck als konkrete Planung in den Dienst-

plan übernehmen können. Ein Planvorschlag sollte dabei 

immer über die noch nicht abgeschlossene Wunsch-Plan-

stufe angefordert werden, denn Wünsche aus abgeschlos-

senen Planstufen können nicht mehr im Planvorschlag 

berücksichtigt werden. Wenn Sie den Planvorschlag später 

übernehmen sollten, wird die Wunsch-Planung automa-

tisch abgeschlossen und geht in den Soll-Plan über.

Klicken Sie dazu im Dienstplan auf die Schaltfläche „Plan-

vorschlag“ 1  und wählen Sie den Menüpunkt „Anfordern“ 

aus. In dem sich öffnenden Dialog können Sie daraufhin fol-

gende Wahl treffen 2 :
	� Monat wählen: Wählen Sie hier den Monat aus, für den 

die Software einen Dienstplan erstellen soll.
	� Organisationseinheit wählen: Wählen Sie hier eine Or-

ganisationseinheit aus, für die der Dienstplan generiert 

werden soll. An dieser Stelle stehen ausschließlich Ein-

richtungen und Wohnbereiche zur Auswahl, für die im 

Vorfeld Besetzungsprofile konfiguriert wurden.

	� Präferenzen für die Planung: Hier können Sie über vier 

verschiedene Parameter festlegen, welche individuel-

len Präferenzen bzw. Prioritäten Sie für den Entwurf des 

Planvorschlags haben. Gewichten Sie die einzelnen Para-

meter dazu über die Schieberegler von unwichtig (links) 

bis wichtig (rechts):
•	 Mitarbeiterzufriedenheit: Eine hohe Mitarbeiterzufrie-

denheit wird erreicht, wenn möglichst viele der über 

MediFox Connect eingereichten Wunschdienste der Mit-

arbeiter bei der Planung berücksichtigt werden.
•	 Gleichmäßige Auslastung: Bei der gleichmäßigen Auslas-

tung wird angestrebt, die vorgegebenen Arbeitsturnusse 

der Mitarbeiter bestmöglich einzuhalten.
•	 Teamzusammensetzung: Eine gute Teamzusammenset-

zung wird durch Berücksichtigung der Teamdynamiken 

erzielt. Es sollen also nach Möglichkeit Mitarbeiter mit 

positivem Verhältnis zusammen eingeteilt werden.
•	 Überstundenabbau: Hierbei wird speziell darauf geach-

tet, dass die Soll-Stunden möglichst ausgeglichen sind 

bzw. nicht zu viele Plusstunden bei einzelnen Mitarbei-

tern eingeplant werden.

Planvorschläge anfordern
Vom Wunsch-Plan zum fertigen Dienstplan

1

2

Anfordern eines Planvorschlags mit 
individuell festgelegten Präferenzen
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Für Ihre persönliche Kontrolle können Sie im geöffneten Di-

alog „Planvorschlag anfordern“ zudem auf die Schaltfläche 

„Mitarbeiterdetails“ 1  klicken. Bitte beachten Sie, dass 

hierzu eine Organisationseinheit ausgewählt sein muss. Da-

durch öffnet sich ein weiterer Dialog 2 , in dem Sie je Mit-

arbeiter prüfen können, an welchen Tagen und zu welchen 

Zeiten diese in dem zu planenden Monat arbeiten könnten. 

Diese Zeiten ergeben sich aus den Daten, die Sie vorab in der 

Mitarbeiterverwaltung hinterlegt bzw. definiert haben. 

Haben Sie alle Angaben geprüft und die Parameter nach 

Ihren Wünschen gewichtet, klicken Sie auf die Schaltfläche 

„Anfordern“. Alle zur Generierung des Planvorschlags rele-

vanten Daten werden nun online an einen speziellen Ser-

ver übertragen und dort verarbeitet. Dieser Vorgang kann 

abhängig von dem Umfang der zu verarbeitenden Daten 

einige Minuten in Anspruch nehmen. Sie können in der Zwi-

schenzeit mit der Software weiterarbeiten und bei Bedarf 

weitere Planvorschläge mit abweichenden Präferenzen für 

die Planung anfordern. 

Ob ein neuer Planvorschlag für Sie vorliegt, prüft MediFox in 

kurzen Zeitabständen automatisch. Derjenige Benutzer, der 

den Planvorschlag angefordert hat, erhält außerdem eine 

automatische Systembenachrichtigung in seinem persön-

lichen Postfach, sobald ein neuer Planvorschlag abgerufen 

wurde und in MediFox stationär vorliegt. Im Postfach kann 

dann über die Schaltfläche „Datensatz anzeigen“ 3  direkt 

aus der Nachricht zum fertigen Planvorschlag im Dienstplan 

gewechselt werden.

1

2

3
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Die erzeugten Planvorschläge können Sie im Dienstplan 

aufrufen, indem Sie im Menüband auf die Schaltfläche 

„Planvorschlag“ klicken und dann den Menüpunkt „Öffnen“ 

auswählen. Daraufhin öffnet sich der Dialog „Auswertung 

des Dienstplanvorschlags“. Hier können Sie noch einmal 

wählen, für welchen Monat und welche Organisationsein-

heit Ihnen die Planvorschläge angezeigt werden sollen 1 . 

Unter „Planvorschläge“ werden dann alle für den gewählten 

Zeitraum generierten Planvorschläge angezeigt 2 . Wenn 

Sie einen Planvorschlag auswählen, werden Ihnen auf der 

rechten Seite einige Zahlen zur Auswertung angezeigt 3 . 

So können Sie beispielsweise transparent nachvollziehen, 

wie viele Wunschdienste der Mitarbeiter tatsächlich erfüllt 

wurden und somit die Güte der Planung einschätzen sowie 

die Ausprägung mehrerer Planvorschläge miteinander ver-

gleichen. 

Unter „Optionen“ 4  können Sie bei Bedarf noch einstellen, 

dass für alle Mitarbeiter an noch unverplanten Tagen eine 

bestimmte Dienstart hinterlegt werden soll. So können Sie 

beispielsweise Frei-Dienste an allen nicht verplanten Tagen 

einfügen und schließen damit freie Lücken in der Planung.

Mit „Übernehmen“ können Sie den Planvorschlag dann 

abschließend in den Dienstplan übernehmen. Wie bei den 

Rahmenplänen wird der Dienstplan nun automatisch mit 

den systemseitig berechneten Diensten gefüllt. Sie müssen 

den Dienstplan also nur noch abschließend prüfen. Falls es 

nicht möglich sein sollte, mit dem Planvorschlag alle Anfor-

derungen an das Besetzungsprofil zu erfüllen, erhalten Sie 

beim Übernehmen einen entsprechenden Hinweis dazu, 

an welchen Tagen das Besetzungsprofil nicht eingehalten 

werden konnte. In diesem Fall müssen Sie die verbleibenden 

Tage manuell verplanen, indem Sie z.B. zusätzliche Springer 

einbeziehen.

Sollte Ihnen ein Planvorschlag nicht zusagen, können Sie 

nach dem Übernehmen auch im Menüband auf die Schalt-

fläche „Rückgängig“ klicken und den Dienstplan damit wie-

der zurücksetzen. Überlegen Sie daher bitte vor dem Spei-

chern, ob Sie den Plan tatsächlich so übernehmen möchten. 

Ansonsten können Sie auch erneut auf „Planvorschlag“ und 

„Öffnen“ klicken und einen alternativen Planvorschlag in 

den Dienstplan übernehmen. Gerade wenn Sie erst ganz 

neu mit der KI-Dienstplanung arbeiten, kann es von Vorteil 

sein, mehrere Planvorschläge mit unterschiedlichen Para-

meter-Einstellungen anzufordern und individuell zu prüfen, 

welche Konfiguration die für Sie besten Ergebnisse liefert – 

denn am Ende entscheiden immer noch Sie, wie der Dienst-

plan wirklich aussehen soll. 

Erst wenn Sie eine übernommene Planung mit „Sichern“ 

speichern, wird diese fest in den Dienstplan eingetragen. 

Dabei öffnet sich automatisch eine Feedback-Abfrage 5  

und Sie haben die Möglichkeit, den Planvorschlag mit bis zu 

fünf Sternen und einem Kommentar zu bewerten. Auf diese 

Weise können Sie uns mitteilen, wie zufrieden Sie mit dem 

Ergebnis sind und wo Sie vielleicht mögliches Potenzial zur 

Optimierung sehen. So tragen Sie aktiv zur weiteren Ent-

wicklung der KI-Dienstplanung bei.

Planvorschläge öffnen und anwenden
Fast geschafft!

Erstellte Planvorschläge mit transparenter Auswertung
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